
Anzeigen

Ende April startet die Heimisch-Roadshow in eine neue Saison. 
Für den 5-tägigen Auftritt im Glatt-Zentrum werden Helfer gesucht.

• Auftritte im Glatt-Zentrum  23. April - 27. April 2019
• Betreuung des Heimisch-Standes zum Thema Obst

• Schicht 1   8.30 - 14.00 Uhr
• Schicht 2 13.45 - 20.00 Uhr

Entschädigung: Fr. 200.- pro Schicht 

Wir freuen uns auf motivierte Helferinnen und Helfer. 

Melden Sie sich jetzt bei Hanna Rikenmann, 
Telefon 044 217 77 33 oder E-Mail: rikenmann@zbv.ch

HELFER GESUCHT

DRINGEND:
«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Praktisch  
& schön

RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren Boden aus : 
z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische 
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.

RICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 33.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t
Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 
6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 
300 kg Wasser

RICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8500 Frauenfeld
Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 724 71 20
Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42
www.ricoter.ch

EINE WOHLTAT 
FÜRS LAND

Leserfoto 

Immer wieder wunderschön; die ersten Boten des Frühlings. Das Leserfoto hat uns  
Barbara Meier aus Neschwil zugesandt. Herzlichen Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Der Medikamentenkonsum  
in der Schweiz steigt

Der Medikamentenkonsum in der 
Schweiz ist in den letzten Jahren 
deutlich angestiegen: 1992 haben  
38 Prozent der Bevölkerung ab  
15 Jahren in einem Zeitraum von 
sieben Tagen mindestens ein Medi-
kament eingenommen. 2017 waren 
dies bereits 50 Prozent. 

Mit zunehmendem Alter steigt der 
Anteil und erreicht bei Personen ab  
75 Jahren einen Wert von 84 Prozent. 
Frauen, nämlich 55 Prozent, nehmen 
häufiger Medikamente ein als Männer 
(45 Prozent). Das geht aus der Schwei­
zerischen Gesundheitsbefragung 2017 
des Bundesamtes für Statistik hervor.

Am meisten werden Schmerzmittel 
konsumiert. 2017 haben 24 Prozent der 

Bevölkerung in den sieben Tagen vor 
dem Befragungszeitpunkt ein Schmerz­
mittel eingenommen. Weit verbreitet 
sind Medikamente gegen die Risiken 
von Herz-Kreislaufkrankheiten. So ha­
ben 16 Prozent der Bevölkerung Medi­
kamente gegen Bluthochdruck einge­
nommen, 8 Prozent gegen zu hohes 
Cholesterin und 7 Prozent solche für 
das Herz. Schlaf-, Beruhigungsmittel 
und Antidepressiva wurden von jeweils 
rund 5 Prozent konsumiert. Der Kon­
sum von Schmerzmitteln hat sich ge­
genüber 1992 verdoppelt. Der Gebrauch 
von Psychopharmaka ist hingegen kons­
tant geblieben, ausgenommen Antide­
pressiva – ihr Einsatz ist seit 2007 am 
steigen.

2017 hat die Obligatorische Kranken­
pflegeversicherung medizinische Leis­
tungen von total CHF 32,3 Milliarden 

bezahlt. Den grössten Anteil machten 
dabei Behandlungen in Arztpraxen mit 
CHF 7,5 Milliarden aus. An zweiter Stel­
le der Ausgaben stand der Verbrauch 
von Medikamenten mit CHF 6,8 Milli­
arden. Medikamente können lebens­
rettend sein, aber ein übermässiger 
und unüberlegter Konsum kann auch 
mehr schaden als nützen. Das Versi­
chertenkollektiv der Agrisano ist sich 
dessen bewusst und hält sich auch 
beim Medikamentenkonsum an die 
Devise: so viel wie nötig, so wenig wie 
möglich. Auch deshalb kann die Agri­
sano ihre Prämien auf tiefem Niveau 
halten.  n Christian Scharpf, Geschäftsleiter

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Meldung aus dem SBV

Speeddating-Aktion

Wie kann die Berücksichtigung von 
einheimischen Lebensmitteln in der 
Hotellerie und Gastronomie weiter 
gesteigert werden? 

Das war ein zentrales Thema an den 
beiden letzten Spitzengesprächen zwi­
schen dem SBV und hotelleriesuisse 

sowie GastroSuisse. Ein gemeinsames 
Projekt der drei Verbände, welches Pro­
duzenten und Gastronomen zusam­
menbringen soll, ist in Form von so­
genannten kantonalen Speedating-Ak­
tionen gestartet. 

Eine Grundlage für das leichtere 
Finden von lokalen Anbietern stellt na­
tionale Direktvermarktungsplattform 
des SBV www.vomhof.ch dar.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Grünlandbetrieb im Naturschutzgebiet 13 ha, 
1,5 ha Wald, 15 Mutterkühe (Rätisches Grau-
vieh), Direktvermarktung (Verkauf von eige-
nen und regionalen Produkten).

Warum sind Sie Bauer geworden?
Ich schätze das Arbeiten in und mit der Natur, 
so wie die Selbstständigkeit in diesem Beruf.

Welche Herausforderungen haben  
Sie täglich zu meistern?
Das Zeitmanagement im Griff zu haben.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Wir stellen zur Zeit von IP [pke1] auf Bio um. 
Ausserdem haben wir bauliche Massnahmen 
getroffen und haben den Mutterkuhstall um- 
und neugebaut. Auch haben wir den Schopf, 
bzw. die Remise mit Verarbeitungsräumen 
und einem Büro neu aufgebaut.

Worin liegen die Stärken Ihres 
Betriebes?
Wir haben einen direkten Bezug zum Konsu-
menten, da der Betrieb mitten in einem Nah-
erholungsgebiet liegt (Lützelsee).

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem 
Betrieb?
Wir wollen Landwirtschaft der Bevölkerung 
näher bringen und eine nachhaltige Bewirt-
schaftung mit Leidenschaft betreiben.

Was ist Ihr Anliegen an die  
Bevölkerung?
Dass sie uns Landwirte ernst nimmt und Ver-
ständnis zeigt, z.B. auch dann, wenn ein Tier 
auf der Weide geboren wird. Dies ist das Na-
türlichste, das passieren kann. 

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Beratung für die Eingabe des Neu- und Um-
baus.

Was schätzen Sie am ZBV?
Dass die Leute da sehr freundlich und sach-
lich sind.

Welche drei Dinge würden Sie auf einen 
einsamen Hof mitnehmen?
Die Bibel, das Fahrrad und das Klavier.  n

 

«Ich schätze das  
Arbeiten in und mit  

der Natur.»

Florian Weber, Hombrechtikon

Alter:	 39 Jahre
Zivilstand:	Verheiratet, 2 Kinder	
Ort: 	 Hombrechtikon
Beruf:	 Elektromonteur EFZ,  
	 Landwirt EFZ
Hobbys:	 Rennvelo, Skifahren

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Periodische 
Überprüfung der Vorsorge
Eine Überprüfung des Risiko Schutzes in der Vorsorge macht bei folgenden Ereignissen Sinn: 

–– Bauvorhaben
–– Betriebsübergabe
–– Gründung einer Familie
–– Trennung/Scheidung 

Wir beraten Sie gerne! ZBV Versicherungen, Tel. 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen
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